
 
 
 
- leitet die Kirchgemeinde. Pastor und Kirchenälteste stehen in 

gemeinsamer Verantwortung im Dienst an der Kirchgemeinde 
und sind sich darin gegenseitige Hilfe schuldig. 

- ist verantwortlich dafür, dass rechte Verkündigung des Wortes 
Gottes und rechte Verwaltung der Sakramente geschieht - in 
Form von Gestaltung der Gottesdienste, Einführung neuer 
Gottesdienstformen, der Gestaltung des kirchlichen Lebens 
und der missionarischen Aktivitäten der Kirchgemeinde. 

- ist verantwortlich, dass der diakonische Auftrag der Kirchge-
meinde wahrgenommen wird und nach Wegen der Lebenshilfe 
gesucht wird. 

- trägt Sorge dafür, dass Kommunikation gelingt, Ehrenamtliche 
gewonnen und begleitet werden. 

- ist verantwortlich, dass finanzielle Mittel für das Gemeindeleben 
zusammengetragen werden. 

- ist verantwortlich für die Ordnung der Kirchgemeinde: Beset-
zung der Pfarrstellen - Anstellung voll- und teilbeschäftigter 
Mitarbeiter – Bauaufgaben usw.. 

- ist verantwortlich, die Zusammenarbeit mit anderen Kirchge-
meinden zu fördern.  

 
 
 
Ich bin bereit, mit Gottes Hilfe das Amt einer/eines Kirchenäl-
teste/n in der Gemeinde .... gemäß dem Evangelium von Jesus 
Christus, wie es in der Heiligen Schrift gegeben und im Bekennt-
nis der evangelisch- lutherischen Kirche bezeugt ist, zu führen. Ich 
bin bereit, Verantwortung für den Gottesdienst, für die diakoni-
schen und missionarischen Aufgaben sowie für Lehre, Leben und 
Ordnung der Kirche zu übernehmen. 
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Kirchgemeinderatswahl 
 
 

Unsere vernetzte Welt bietet widersprüchlichen Luxus: Kommuni-
kation rund um die Uhr, ohne unbedingt zu wissen, mit wem; Kon-
takte rund um den Globus, aber nicht mit den eigenen Nachbarn. 
Die virtuellen Verknüpfungen im globalen Dorf machen vieles 
schneller, einfacher und bequemer – aber die Wege zueinander 
werden doch nicht kürzer. Will ich den anderen wirklich erreichen, 
dann ist das immer noch Handarbeit. Gemeinschaft lebt von der 
Begegnung – von Angesicht zu Angesicht, mit offenem Visier, oh-
ne doppelten Boden. 
 

Die Fastenaktion »7 Wochen Ohne« im Jahr 2010 will Sie ermun-
tern zum Wagnis und zum Luxus leibhaftiger Nähe. Sie will Raum 
schaffen, Ihnen Worte und Bilder mit auf den Weg geben, für ein 
Streitgespräch, einen Krankenbesuch oder eine überfällige Lie-
beserklärung. Für alles, was nicht in eine SMS oder E-Mail passt. 
»Näher!«, lautet unser Lockruf, mit dem wir Sie einladen, Robin-
son’sche Einsamkeiten aufzugeben, Bündnisse auszuhandeln, 
Überraschungsbesuche zu machen, eingeschlafene Kontakte auf-
zuwecken und einander die Freundschaft zu erklären. Wagen Sie 
sich aus der Deckung und richtig nah dran, kosten Sie beides aus: 
die Gänsehaut des Genusses wie der Gefahr. Erkunden Sie die 
eigenen Grenzen wie auch die Ihrer Nächsten, ignorieren Sie sie 
nicht, aber prüfen Sie eine Verlegung: hin zu mehr Berührung, 
mehr Begegnung, mehr Zusammen. 
 

»Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei« – das ist Gottes Ab-
sicht und zugleich ein Segen. Als gottebenbildliche Geschöpfe 
sind wir zutiefst gesellig. Lassen Sie sich das in der Passionszeit 
gesagt sein – und sagen Sie es weiter –, gönnen Sie sich und an-
deren sieben Wochen ohne Scheu. 
 

Die Fastenaktion "7 Wochen Ohne" steht Ihnen in den 40 Tagen 
vor Ostern mit Anregungen und Hilfestellungen zur Verfügung.  
 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Fastenzeit, 
Ihr "7 Wochen Ohne"- Team 
 

Informationen unter: www.7wochenohne.evangelisch.de 

Zur Aktion: 7 Wochen ohne Scheu  
                       
 

 
Tibetische Nudel-
suppe kosten, die 
Berit für alle ge-
kocht hatte, und 
haben Jüdisches 
Fastenbrot geba-
cken.  
Dazu auch die 
Fotos auf diesen 
Seiten.  
Wir hatten viel 
Spaß und wenn 

mal Bewegungsdrang aufkam, sind wir an die frische Luft, ans 
Wasser oder in den Schnee gegangen.  
Wir würden uns freuen, wenn noch weitere Kinder zwischen 5 und 
12 Jahren aus der Gemeinde zu den neuen Terminen kommen 
würden. Der Kindersamstag ist jeweils von 9.30 Uhr bis 12.00 
Uhr im Gemeindehaus in der Uferstraße.  
 
Und hier sind die nächsten Termine und Themen: 
 

13. März 2010 
Thema: Weltgebetstag - aus Kamerun 

wir sprechen über das Land - hören ein Märchen und spielen Löwenjagd - wir 
basteln wie die afrikanischen Konstrukteure mit Draht 

 
17. April 2010 

Thema: Wie war Ostern? Ostertraditionen und -geschichte 
Frühlingsgestecke gemeinsam anfertigen - den Frühling in der Natur entdecken 

 
15. Mai 2010 

Thema: Himmelfahrt und Pfingsten 
weil es so toll war und alle Kinder es noch mal wollten: malen wir noch einmal 

auf Leinwänden mit Künstlerfarben 
 

Wir freuen uns auf Euch, bis bald Eure Berit und Eure Anja! 

Der neue Kindersamstag 



 
 
 

Ein erster Rückblick und die neuen Termine! 
 
 
Liebe Kinder, liebe Eltern, 
vier Monate Kindersonnabend haben wir nun hinter uns. Berit und 
ich waren immer sehr aufgeregt und haben uns richtig auf Euch 
gefreut. Wir haben tolle Dinge miteinander gemacht und erlebt, 
wollten auf diesem Weg zurückblicken, Euch Danke sagen und 
hoffen, dass wir noch viele solcher Samstage mit Euch erleben 
dürfen. 

In der Adventszeit redeten 
wir über kirchliche Traditio-
nen, hörten die Ge- 
schichte von den vier Ker-
zen und haben Advents-
kränze aus Naturmateria-
lien für zu Hause, die Ge-
fängnisseelsorge und den 
Gemeinderaum gestaltet. 
An einem Samstag eröff-

neten wir eine Weihnachtsbäckerei und ihr durftet kunterbunte 
weihnachtliche Muffins backen und anschließend mit nach Hause 
nehmen. Dabei redeten wir über die Weihnachtsgeschichte und 
den Nikolaus. Einige von Euch haben am Heiligen Abend im Krip-
penspiel in der Kirche mitgewirkt. 
Im Januar beschäftigten wir uns mit den Heiligen Drei Königen. 
Wir haben Leinwandbilder mit 
Künstlerfarben gemalt. Das hat 
vielen von Euch besonders gut 
gefallen und es sind wunder- 
bare Kunstwerke entstanden. 
Der Februar stand unter dem 
Motto Fastenzeit und Verzicht 
und wie diese Zeit in den ver-
schiedenen Religionen ver-
bracht wird. Da durften wir eine  

Der neue Kindersamstag  
 
 

Die Wahl des Kirchgemeinderates findet am 
Sonntag, den 23.05.2010  

und am  
Sonntag, den 06.06.2010 

jeweils nach dem Gottesdienst statt. 
 

Wahlberechtigt sind alle Kirchenmitglieder, die das 14. Lebens-
jahr vollendet haben, zum heiligen Abendmahl zugelassen sind, 
zur Kirchgemeinde Gehlsdorf gehören und in das Wählerver-
zeichnis aufgenommen sind.  
 
Die Liste der Wahlberechtigten (das Wählerverzeichnis) können 
Sie in der Kirchgemeinde einsehen. 
 
Gewählt werden kann, wer wahlberechtigt ist, das 18. Lebensjahr 
vollendet hat und bereit ist, das Gelöbnis der Kirchenältesten ab-
zulegen. 
 
Zum Kirchgemeinderat gehören 9 Mitglieder und der Pastor. 
Es werden aus 12 Kandidaten 8 Mitglieder gewählt und ein Mit-
glied von den gewählten Mitgliedern berufen. Die Kandidaten 
werden im April bekannt gegeben.  
 
Eine Briefwahl ist möglich, wenn sie die Wahlunterlagen bis zum 
20.05.2010 anfordern und sie bis zum 06.06.2010 wieder einge-
hen. 
 
Geeignete Kandiaten/innen können bis Ende März vorgeschla-
gen werden (möglichst schriftlich an die Kirchgemeinde). 

 
Weitere Informationen siehe letzte Seite und unter:  
www.kirche-mv.de/Kirchgemeinderatswahl.wahl2010.0.html 
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